
/Übersetzung/

EIDESSTATTLICHE ERELAERUNG

Frau Gyula KOMLÖS
/früher Frau Moritz KLEIN/geb . Clara BOTHBART
geboren am 9 *7 . 1909 in Losonc
wohnhaft : Budapest VII . ,Lenin krt +28

Die Entschädigungsabteilung der Allgemeinen WertverkehrsbankAG hat mir den Beschluss des 18 . Zivilsenats des Kammergerichts iBerlin , Zahl 18 W 2492 . 67 / 141 WGK/ 9 WGA/Ung . 6418 . 59 / 624 . 62/ ; ^18 W 2493 - 67 / 141 WGK/ 9 WGA/Ung . 6416 . 59 / 5 $8 . 62 / vom 27 . Juni1969 vorgelegt.

Auf Seite 15 * beruft sich das Kammergericht auf das "Black book"von Levai , d . h . auf dessen Inhalt im Zusammenhang mit den Ge¬schehnissen in Miskolc.

Die Entschädigungsabteilung der Allgemeinen Wertverkehrsbankhat mir auch das ungarische Exemplar des oberwähnten Buchesvon Levai zur Verfügung gestellt , auf dessen 112 . Seite Levaisich mit den Vorgängen in Munkäcs beschäftigt . Als Augenzeugeerkläre ich , dass der Inhalt des berufenen Teiles im allgemeinennicht der Wahrheit entspricht.
Auf Grund meiner persönlichen Wahrnehmungen erkläre ich im vol¬len Bewusstsein meiner strafrechtlichen Verantwortung folgendesund bin bereit , dasselbe vor jedwelchem Gericht auch eidlichzu bezeugen:

Mit meinem verstorbenen Gatten Moritz KLEIN lebten wir in Mun¬käcs unter der Adresse Korjatovics Gasse 32 . Mein Mann war hierzuständig , ich hingegen kam im Jahre 1933 durch Eheschliessungnach Munkäcs.

Meiner Erinnerung nach ist in der zweiten Aprilhälfte des Jah¬res 1944 in Munkäcs eine Kundgebung erschienen , wonach die Ju¬den in Ghettos konzentriert werden . Der Aufruf erweckte ver¬ständlicherweise eine Panik im Kreise der zahlreichen jüdischenBewohner von Munkäcs , obwohl dies uns nicht ganz unerwartet trafDen ausländischen Rundfunkmitteilungen haben wir nämlich schonfrüher entnommen , dass die Deutschen die Juden in Konzentrationslager verschleppen und dort die Kinder und die Aelteren getötetwerden . Deshalb war ich mit meinem Gatten und auch unsere jüdi¬schen Bekannten noch vor dem 19. März 1944 bestrebt , unsere Geld¬ersparnisse in leicht versteckbare Wertsachen zu investieren,um im Falle einer Verschleppung mittels dieser Juwelen kleinenUmfanges , aber grossen Wertes , unser Leben retten zu können.Ich betone , dass nicht nur wir und unsere nahen Bekannten , son¬dern auch die Miskolcer Juden im allgemeinen ähnlich gehandelthaben.

In der vorerwähnten Kundmachung wurden die jüdischen Bewohnervon Munkäcs aufgefordert , sich in gewissen mit Brettern abge¬grenzten Gassen binnen 2 Tagen nach Verkündigung des Aufrufes
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melden . Dieser Aufforderung hat das Judentum von Muhk&cs
&3H&$e geleistet und mit grossen Gepacken das Ghetto bezogen;
viele haben ihre Mobilien mit Handwagen eingeliefert . Eine gros
.Anzahl hat auch die Bettstellen / Matrazen usw . / mit sich genommInsofern jemand sonst noch irgendwelche Mobilien ins Ghetto

wollte , so konnte er seine Wohnung unter Gendarmgeleit aufsuche
Auch ich ging in Begleitung eines Gendarms in meine Wohnung zu¬
rück und dieser wartete vor dem Hause , bis ich meine noch not¬
wendigen Sachen zusammenraffte , und begleitete mich dann zurück
ins Ghetto . Ich habe erstaunt festgestellt , dass meine Wohnung
damals noch unberührt war.
Wie ich mich erinnere , war ich mit meinen

Schicksalsgenossen un¬
gefähr 2- 3 Wochen lang im Ghetto . Hier kamen auch Atrozitäten voi
seiten schwäbischer Gassenjungen vor , die hauptsächlich die Män¬
ner aus Judenhass misshandelten . Die Gendarmen haben keine nen¬
nenswerten Atrozitäten begangen , es kam sogar vor , dass sie die
schwäbischen Gassenjungen aus dem Ghetto verjagten.Ich behaupte es ganz entschieden und kann es auch mit Zeugen be¬

weisen , dass obwohl die Gendarmerie unter Berufung auf die be¬
stehenden Verordnungen uns zur Übergabe unserer Wertsachen auf¬
gefordert hat, - ich und meine

Schicksalsgenossen haben die Taktik
verfolgt , dass wir entweder einen Ring oder eine ähnlich minder - *
wertige Uhr den Gendarmen übergaben , welche diese auch übernahmen
- ihrerseits weder eine

Leibesvisitation , noch Nachforschungen
nach Juwelen unter unseren Sachen vorgenommen hat.Meiner Erinnerung nach hat man uns ungefähr Mitte Mai 1944 unter

Bewachung der Gendarmerie in die Ziegelei von Munkäcs überliefert
wo wir cca 2- 3 Tage weilten . Hier haben die schwäbischen Gassen¬
jungen aus Judenhass hauptsächlich mit Männern oft Auseinander¬
setzungen provoziert und in diesem Zusammenhang die Betreffenden
misshandelt . Es kam vor , dass einige meiner

Schicksalsgefährten
aus der Ziegelei fliehen wollten , diese wurden von den schwä¬
bischen Gassenjungen erschossen . ^

!

Aus der Munkäcs - er Ziegelei wurden wir auf den Verladebahnhof
der Bahnstation Munkäcs geliefert , wo die Verladung nunmehr von

den Deutschen kontrolliert wurde.
Obzwar in den Waggons nur wenig Raum vorhanden war , konnten wir
und unsere

Schicksalsgenossen die mitgebrachten Gepäcke doch
noch unterbringen . Eine Hinterlassung bzw . Wegnahme der Gepäcke
oder irgendeine Durchsuchung kam auch hier nicht an die Reihe.

Aus Munkäcs wurden wir über Kassa nach Auschwitz gebracht.Die Zugbegleitung haben von Kassa an die Deutschen übernommen.
Nach unserer Ankunft ln Auschwitz hat die sogenannte Selektierung
stattgefunden , welche - wie ich später erfuhr - durch Dr . Mengele
vorgenommen wurde.
Hier erwähne ich , dass wir unser Gepäck in den Waggons lassen
mussten . Leider blieb demzufolge auch ein Teil der mrtgebrachten
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-Juwelen mit dem Gepäck im Waggon und wir konnten nur jene Stück * , ,weiter mit uns nehmen , die wir in unseren Kleidern versteckthatten.

Nach der Selektierung erfolgte unsere Desinfektion , wobei wiruns nackt ausziehen und alle Kleidungsstücke samt Schuhen zu-rücklassen mussten ; nach der Desinfektion bekamen wir lumpen¬artige Kleider und irgendwelche alte Schuhe.

Nachdem ich als arbeitsfähig erklärt wurde , hat man mich späterin eine Ortschaft namens Uncerlüss transportiert ; ich kam in^ein Arbeitslager , darauffolgend nach Berger - Belsen , wo ich dieBefreiung erlebte.

Mein Gatte wurde in Auschwitz von mir getrennt und - wie ichspäter erfuhr - nach Buchenwald gebracht , wo er zwei Wochen vorder Befreiung gestorben ist.

Budapest , den 3 *12 . 1969 * Frau Klara KOMLÖS m*p . -
/früher Frau Moritz KLEIN/
geb . Rothbart

Budapest VII . ,Lenin krt* 28 +J[
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Aktz.-. tvwBgppng

Geschädigte ^ ) (n)

EIDESSTATTUCHE ERKLÄRUNG
Ich Endesfertigte (r) Antragsteller (in)

K&*1 äs Gyuldnd / eldbb Klein Iföritsal/szm . Kotnourt xiar*
19Ö9 . jdliöa 9 . löäöhc

geboren am

derzeit wohnhaft in

Rndapas.t, .y.II . ., ..Lenin ...k6mt ..28 . ..belehrt über die Bedeutung , Rechtserhebiichkeit einer eidesstattlichen Erklärung und ' über die strafrecht¬
lichen Folgen im Falle einer Verletzung der Wahrheitspflicht versichere hiermit an eidesstatt wie folgt:

Aa iltaldno * &rt 4kforgal *i Bank Kdrtalanitdsi Osztdlya bematatta
aekaa a Berlin ! Kaamargaricht 18  azämn Tandcsdnak 18  W 2492 . 67//141  WGX/ 9 W6A/Cng .\ 6418 . 59 / 621 . 62/ ; 18 W 2493 . 67/ /141  WGK/
9 WGA/ung . 6416 . 59 / 598 . 62/ azdma 1969 . jnniua 27—4n hozott Be—
aahlasa - dt.

Eaen Beschloss 15 +oldaldn a Kammergericht Ldval "Black book " oi-
aü kMnyvdre, illstdleg abban a Mankdoson tbrtdntekre vo&atkosä-lag Irtakra hitatkozik .

.Rendelkez 4ae*re bocsdtotts tovabbä as Altal &nos &rt 6kforgal *iBank Kdrtalanitdsi Osztdlya L4vai Jen 6 fentemlitstt kUnyvdnekmagyar pdlddnydt ia , amelynek 112 .oldaldn Ldvai fogl &lkezik aMonkdoaon tbrtdntskksl . Mint aaemtana kijelentem , hogy aa abbanfoglaltak dltaldban ne* felelneki meg a valoaägnak.
Saeallyea dszlsldssi * alapjän büntetßjogi felel 6ae 4gem teljea ta-dstdban sldado * a kbYetkezoket 4a azokat hajlandö vagyok barmely
birdsdg elött eakti alatt ia tanusitani!
N4hai fdrjsmmsl Klein Möritz - zal Mankdoson laktnnk a Korjatovioaatca 32 .az 6m alatt . Fdrjem mankdcai illatdsdgü volt , 4n viazont1938 -ban hdzazsdg rdvdn kertütem Mankdcsra.
E*14 kezete * azerint 1944  dprilia mdsodik fel 4ben hirdetm 4ny jelent
aeg Mankdoaon, hogy a zsidökat gettbba tbmbritik . A felhivda megge-
lenAae drthstocn p&nikot keltett a Mpnkacaon 416 nagyazdma zaidd-
adg kbrdbcn , dabdr nem 6rt bennünket vdratlanul . Ugyania a külfbldi
rddibkbdl mdr kordbban drtesültünk arrdl , miazerint a ndmetek * zai
ddkat konoentrdciöa tdborokba harooljdk ds ott a gyermekeket 4e az
id 6aebbeket megblik . Ezdrt agy magam mint fdrjem , valamint zaidöismerdseink *4g 1944  mdrcias 19 *el 6tt igyekeztünk megtakaritott
p4nztinket kbnnyen elrejthetd drtdktdrgyakba inveatdlni , hogy ameny-
nyiben elharcolnak bennünket is , a nehdz iddkben ezen kicai terje—
dslnü , de nagydrt 4kü dkazerekkei az 41 etünket magmentheaaük . Hang—
Der Inhalt der obigen Erklärung Ist wahr und ich bin bereit denselben vor dem Gericht oder einer Behörde
zu bekräftigen.

Badapezt , 1969 . deoember 3 ..i . . /*

. - ^ / ^ Tkros^ GyuJLdnd(Unterschrift ) Klein Möritzn 4
Personalausweisnummer : .SZ . RU th -bart KidAU- 111 . 854 . 911Flyvelem : Ha a nyilatkozat a tüloldalon folytatödik

Wir bestätigen die Echtheit Jt̂ hterschtätii'

Abteilungsleiter

c.tt is alä keil irni äs az aläiräst hf

AU- III. 854 . 911Figyclem : Ha a nyilatkozat a tüloldalon folytatodik . ott is alä keil irni äs az aläiräst hr
mint az elsd oldalon.

PK i33. — 63.2513 Sägvdri Ny.
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sulyozom , hogy nemcsak mi 4s közeli ismeraaeink , hanun dltaldbana munkdcai zaidösdg hasonlökdpen cselekodett.
^ fentemlitett felhivdsban felszölitottdk a munkacai zaidösdgot,hogy deazkäkkal elkeritett bizonyoc utcdkban jelentkezzenek a fel-hivda közz4t4tel4t követö 2 napon belül . K felhivdsnak a munkdcaizaidösdg eleget tett 4a nagy caomagokkal beköltözött a gettöba;aokan ingösdgaikat tolokocsin azdllitottak oda . Szdmosan fekhelyei-ket / matracokat atb ./ is magukkal vitt4k.

Amennyiben valaki m4g pötlölug bdrmiföle ingösdgot be kivdnt vinnia gettöba , csendöri kisörettel lakdsat fdkereahette . %n magam isviaazamentem lakdsomba egy caendor kis4ret4ben , aki a hdz elöttmegvdrta , amig egy4b szüksegeanek v41t holmijaimat ösazeazedtem6e visazakisdrt a gettöba . Meglepddve tapaaztaltam , hogy lakaaomekkor m4g teljesen 4rintetlen volt.
Emldkezetem azerint a gettbban aoratdraaimmal együtt kb . 2- 3 hdtigvoltam . A gettöban eidfordultak atrocitdBOk fiatal avdb suhancckr4az4r6l , akik fdleg a fdrfiakat bdntalmaztdk zaidögyUlöletbdl . Aoacnddrök kdlbnöaebb atrocitdat nem követtek el , s3t eldfordultakeeetek , amikor a .! avdb suhancokat kizavartdk a gettdbdl.
A leghatdrozottabban dllitom da egydb tanukkal ia bizcnyitani tu-dom, hogy dmbdr felszölitottak bennünket a caenddrbk a fenndllörandelkezdaekre hlvatkozva , hogy drtdkeinket adjuk dt - magamda aoratdraaim azt a taktikdt kävettük , hogy egy - egy aranygyürtit,vagy hasonlö kiaebb drtdkü drdt dtadtunk a oaanddrCknek , akik azo-kat dtvettdk - azonban sem teati motozdat nem vdgeztek , aea in-göadgaink köz8tt dkazerek utdn nem kutattak.
Emldkezetem azerint 1944 mdjaa kbzepe tdjdn dtazdllitottak bennUn¬ket a munkdcai tdglagydrba csenddri fedezet mellett , ahoi kb . 2- 3napig voltunk . Itt a avdb sahancok zaidögyülöletbol azdaoB ea *t-ben,f61 *g a fdrfiakkal vitdt provokdltak 4a ennek folyamdn az il-letdkat baazevertdk . Elöfordult , hogy a t4glagydrböl aoratdraalaközül ndhdnyan azBkni pröbdltak , ezeket a r. svdb * sahancok agyon-vertdk.

A aankdcai tdglagy &rböl a munkdcai vasntdlloada rakodd pdlyaudvn—rdra azdllitottak bennünket , ahoi a rakoddat moat adr a ndmctekellandriztdk.

Aabdr a vagönokban azUköaen volt hely , de mi 4a eoratdraaink a aa-gankkal Vitt caomagokat el tudtdk helyezni a vagönokban . Omoaag

Madapaat # 1969 * dcccmber 3*
tir be *t *1
dir U* t *?*oh!

. . . . * * *
/ÜatarwihrKx */ / Koald* Cyaldad/tlFbk Hein Bdritan '/az . iothbart KlAra/

Paraenalaaaweia Nr. :AU- IH 854 . 911
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Aktz . : 9 WGA/Ung . 6416/69
9 WGA/Uag . 6416/59

visazahagydadra , elvdteldre vagy motozdsra itt sem került aor.Munkdcardl Kassdn keresztül vittek bennünket Auachwitzba.
A vonat kiadretdt Kaaadtöl kezdve a ndmetek vettdk dt.

Auachwitzba törtdnt megdrkezdaünk utdn megkezdödött a kbziamertazelektdlda , melyet — mint kdaöbb megtudtam — dr . Mengele vdg -*zett.

Itt emlitem meg , hogy csomagjainkat a vagonokban kellett hagyni.Sajnoa ennekfolytdn a magankkal vitt dkszerek egy rdsze is a cso-magokban a vagönban maradt da caak azokat tudtuk tovdbbvinni ma-gunkkal , amelyeket a ruhdinkban rejtettünk el.
A azelektdlds utdn került sor fert6tlenitdsünkre , amely alkalom-mal teljeaen meztelenre kellett levetkdzni , minden ruhanemünketda clpdinket hdtra kellett hagyni da a fertdtlenitda utdn rongy—nak minöaülö ruhanemüt ds valamifdle öcska cipdt kaptunk.
Miutdn munkakdpeanek mindaitettek , kdsdbb dtazdllitottak Unterlüaanevü helyadgbe , munkatdborba kerültem , majd ezt követöen Bergen-Belaenbe da ott azabadultam fei.

Fdrjemet Auschwitzban elvdlasztottdk tdlem da amint kda6bb drteaül-tem rdla , Buohenwaldba került , ahoi a felszabadulda eldtt kdt hdt-tal meghalt*

Budapest , 1969 *december 3.
/Datum/

Wir bestätigen di * Echtheitder Unteraehi

/Unt * rachriit//Komlös Gyuldnd
/el3bb Klein Mdritznd/
az . Rothbart Eldra/

tMMaalaaa * * ! * Nr *! AU—III 854 . 911p+r
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